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Ueber Fruchtbarkeit Krankheiten und Krieg.
Warum stellt der Bote diese drei Worte stets zusammen?

Weil sie dem lieben Leser eine Mahnung sein sollen, daß nur kranke Herzen nicht
im Frieden leben. Ein gesundes braves Herz führt keinen Krieg, sondern ist fruchtbar
an guten Gedanken und Werken. Halte dein Herz und deinen Sinn rein, bewahre sie

vor Krankheit und bösen Lüsten; dann wirst du in dir fröhlich sein und über deine

Nächsten Frieden und Segen verbreiten.

Vom Wetter.
(Schluß).

Das gerade Gegentheil von dem, was in den untern Lustschichten, die in der Nähe
des Erdbodens liegen, vor. sich geht, zeigt sich in den höhern Schichten. Der Strom
erwärmter Luft, der in der heißen Zone in die Höhe steigt und nach den Polen abstießt,
hat auf der nördlichen Halbkugel eine anfängliche Zugnchtnng nach Norden und zugleich
besitzt er die Geschwindigkeit der sich von West nach Ost drehenden Erde. Je weiter er
aber nach Norden kommt, eine um so kleinere Drehungsgeschwindigkeit der Erde trifft
er an, er eilt daher der sich unter ihm langsamer drehenden Erdgegend voraus, so daß
er nun zwei Zugrichtungen erhält, eine von Westen und eine von Süden her. Diese
beiden verbinden sich zu einer Einzigen aus Südwesten. Auf der südlichen Halbkugel
erhält dieser Luftstrom die Zugrichtung aus Nordwesten.

Ist der geneigte Leser Dem aufmerksam gefolgt, was ihm der Hinkende im letzten
Jahr und vorhin erklärt hat, so wird er jetzt merken, daß es auf unserer nördlichen
Halbkugel in der Luft zweierlei Hauptströmungen gibt: Erstens den Aequatorialstrom
von warmer Luft, die am Aequator aussteigt und gegen den Nordpol als Südwestwind
abstießt, zweitens den Polarstrom von kalter Lust, die vom Nordpol her gegen den

Aequator zu als Nordostwind hinfließt.
Am Aequator und in der ihm naheliegenden heißen Zone stießen die beiden Luft-

ströme regelmäßig übereinander, und zwar der Polarstrom unten, der Aequatorialstrom
oben. In der gemäßigten Zone hingegen, in welcher wir leben, wird die Sachlage etwas

.anders. Je weiter nämlich der warme Aequatorialstrom in die kälteren nordischen Ge-
genden kommt, um so mehr wird er sich abkühlen müssen, um so schwerer wird die in
ihm enthaltene Luft, welche sich infolge dessen dem Erdboden nähert und ihn zuletzt er-
reicht. Je weiter anderseits die Luft des kalten Polarstroms in die warmen südlichen
Klimate kommt, um so mehr erwärmt sie sich, um so leichter wird sie und steigt in die
Höhe, wo sie den Aequatorialstrom verdrängt. Anstatt daß also die beiden Ströme
friedlich übereinander hinlaufen, fangen sie an, sich den Platz streitig zu machen und
Aussen sich neben einander vertragen lernen. Mit diesem Vertragen ist es nun aber
ttu eigenes Ding. Wenn schon die Menschen, denen doch der liebe Gott Vernunft und
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